
Tagungen und Veranstaltungen 

Jahresversammlung 1951 des WBif ln MOnster. 

Vor Beginn der JV am 24 . Okt. 1951 in der Ratsschänke zu Münster sprach Univ.·Prof. 
Dr. Fried rich von Klacke, Münster, über .Abenteuerliche Hochzeiten Im führenden Gesell­
sdloftskreis des westfälischen Rokoko". Zu diesem Teil des TagesprogrammS waren auch 
die münstc rschen Mitglieder des Vereins für Geschichte und Altertumskunde WesUalens ge· 
laden. Die von der zahlreichen Zuhörerschaft mit sidltlicher Freude entgegengenommenen 
Ausführungen Prof. von Klodces liegen inzwischen gedruckt vor (in : .Familie und Volk', 
Jhg. 1, He ft 1, S. 12-19; vgl. unter .Zeitschriftensdlau• dieses Heftes). 

Auf der ansdlließend unter Leitung des Vorsitzenden, Landesrat Dr. fix, abgehaltenen 
Jahresversammlung der Mitglieder des WßfF wurde dem Gesdlä.ftsfübrer nadl dem Ge· 
schäfts- und Kassenberidlt einstimmig Entlastung erteilt. Die Versammlung bestätigte die 
Aufnahme von 43 Neumitgliedern. Zum Punkt .Jabresbeitrag• kam man überein, Ibn trotz 
Steigerung sämtlidler Kosten bei dem alten Satz von 4,- DM füt Einzelmitglieder bzw. 
8,- DM für korporative Mitgliedsdlaft zu belassen und jäbrlidl 50 Pfg. zur Deckung der 
Versandkosten zu erheben. Eine freiwillige Erhöhung des Jahresbeitrages von Seiten deo 
Mitgliedes wird begrüßt. Der Inhalt des einzelnen Heftes der Zeitsdlrift wird ln Zukunft 
durch den von der Versammlung vorgesdllagenen und bestätigten Redaktionsaussdluß fest- · 
gelegt. Versdliedene, Sonderveröffentlidlungen und Zeitsdlrifteninhalt betreffende fragen 
waren Gegenstand weiterer reger Ausspracb....,e . 

Tag der westtäl. fam.IUengesdJ.Idlte ln Dortmund am 14 Nov. 1951. 

An· diesem gemeinsam mit dem Historismen Verein für Dortmund und die Grafsdlaft 
Mark durchgeführten Treffen nahmen 70 Personen teil. Bürgermeister Scherer eröffnete die 
Versammlung im Stadthaus. Nadl den Begrüßungsworten und den Ausführungen des Ge­
sdläftsführers des WBff über die Bedeutung und die Aufgaben des Bundes gab Oberstu­
dienrat Linsmann, Dortmund, einen Ueberblick über die Tätigkeit des Historismen Vereins. 
Ansdlließend hielt Dr. Brepohl von der Sozialforsdlungsstelle in Dortmund den Vortrag: 
.Die Geschidlte des Ruhrgebietes von der familiengesdlidlte aus gesehen • und wies nadl, 
daß olle Gesdlidlte Sdlidcsal von Mensdlen und Sippen ist. In . fünf Wanderungsphasen ver­
änderte sidl die traditionsgebundene bäuerlidl-bergmännisdle Struktur des 18. Jhs . Es ent­
wickelte sidl ein neues Industrievolk. Dodl ist die Bevölkerung des Ruhrgebietes zu einer 
Einheit zusammengewachsen, deren Vollendung nodl nidlt als abgesdllossen zu betradlten 
ist. Nodl dem Vortrag führte Stadtardlivdirektor Dr. Swientek, Dortmund, durdl die Aus­
stellung familiengesdlidltlicher Quellen aus Dortmunder Ardliven. fülle und Gehalt deo 
dargebotenen Stoffe• fanden das Interesse zahlreidler Besudler. Am Nadlmittag · erfolgte 
eine Besichtigung der Union-Brauerei. Ansdlließend trafen sidl die Tagungsteilneb"':er alo 
Gäste der Brauerei zu einem geselligen Beisammensein. 

Zusammenkunrt der westläl. Familienforscher am 28. Juni 1952. 

Familieogesdlid1tlich intereasierte Tei1nebmer am Tag der Weetflliadten Geftahidtte in berlobn 
(28. und 29. Juni 1952) tr.ffeo sich am Abend des 28. Juni lfU einer Arbeitobe~ung m.i~-~g. 
NAheres wird tun Tagung'lort bekauntgcgeben. 

We•traleutag 1952. 

Dor die•jihrige Weotfalentag find•t am 6. und 7. S•ptnnber in Paderborn statt. 'Eine Zuaa.mme~­
kunft der familieng~ecllichtlirh intereeaierten Beatu:her des Weadalentagea iat vo~geaeben. Nähere 
Anzeige erfolgt Ende Juli im nieboten Heft der "BeitrAge". 
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Bücher- und Zeitschriftenschau 

BObmer, E.: Dao Leben deo Sdlwelmer Pfarrers frledri<n Cbrlstopb MIU•. In : .Beiträge 
zur Heimatkunde der Stadt Schwelm und ihrer Umgebung... Jahresgabe des Vereins für 
Heimatkunde Sdlwelm. Neue Folge l. Heft, Dez. 1951. 

Auf S. 5--29 vorliegender Schrift zeidlnet Böbmer das Lebensbid des Pfarrers Jobann 
Friedridl Christoph Müller, geb. am 8. Okt. 1751 in Allendorf an der Lumda in Hessen 
als Sohn des Pfarrers und späteren Professors der Theologie an der Universität Riotela 
Jobann Daniel Müller (1721-1794) und dessen Frau Friederike Charlotta Sdlmidtborn (1127 bis 
1753). Nadl einer kurzen Uebersicht über die Genealogie der Gesdlledlter Müller und 
Sdlmidtborn (vom Sdlmitteborn bei Schwelm) beschreibt Verfasser den Bildungsgang und 
die Arbeit des Sdlwelmer Pfarrers, dessen Lebensweg von Allendorf in Hessen über Rin­
teln, Göttingen, Soest, Sassendorf, Unna nadl Schwelm führte, wo er am 10. April 1808 
starb. Der ausgezeichnete Ueberblidc über die Tätigkeit des Pfarrers sowie über dessen 
umfangreimen Briefwemsei und weiUübrende Reisen ist als ein wertvoller Beitrag zur 
Geiste•· und Kulturgesdlidote der 2. Hälfte des 19. Jbs. zu werten. Sdlröder. 

800 Jahre DQnne. 1151-1951. Chronik der Gemeinde. Hrsg. v. d . Amtsverwaltung Dünne. 
1951. 122 S. mit Abb. 

Die Festsdlrift bringt im ersten Teil die .Gesdlidlte der Gemeinde Dünne• (Verfasser: 
Staatsardliv.rat Dr. Wilb. Kohl, Münster) . Ansdlließend beridltet Pastor Krause-Isermann 
.aus der Gesdlidlte der Kirdiengemeinde Dünne• und Hauptlehrer Metting .aus der Ge· 
schidlte der Dünner Sdlulen •. Rektor Heinridl Greiwe sdlildert versdliedene Ereignisse unter 
dem Titel: .Aus Alt-Dünne•. Das Sdllußkapitel unterridltet über die neuere Zeit (Vereine, 
Bäder in Randringbausen, Spar- u. Darlebnskasse, Erlebnisberidlt eines Ostvertriebenen). 

· Sdlr. 

Ernot, frltz: Westfalenart. Auo dem Leben und Wesen eines deutsdien Stammes. 154 S. 
Verlag Asdlendorff, Münster. 1950. Kart. 5,80 DM, gbd. mit Sdlutzumsdllag 6,80 DM. 

Der Verfasser, Landgeridltspriisident i. R. Dr. Fritz Ernst zeigt uns in vorliegender volks· 
tümlidl gesdlriebener Stammeskunde .Bilder der Mensdlen und Dinge daheim •. Die einzelnea 
we~Uälisdles Denken und Handeln besdlreibenden und deutenden Abbandlungen über das 
westfälisdle Stammesbild, über das WesUälisdle in der Religion, in der Kunst, in der 
Wirtsdlaft, im R.edlt, in der Gesdlidlte zeigen wesUälisdles Leben in. seiner Ganzbeil 
und dürfen für sich in Anspruch nehmen, eine gut gezeichnete Darstellung westlälischer 
Gesamtgesdlidlte zu sein. Ein Blick in das auf den letzten 10 Seiten veröffentlidlte Re­
gister läßt die personen- und starnmesgeschidltlidle Stoff-Fülle des Budles deuUidl werden. 
Die mit viel Liebe zusammengetragene und niedergesduiebene, im wesentlichen zwar nur 
die guten Seiten westfälisdler Art kennzeidlnende Arbeit wird ohne Zweifel mandie Leser 
Cinden. Sdlröder. 

Humborg, Ludwtg: Das Ratsgymnasium zu Mtlnster. Zur hundertjährigen Jubelfeier der 
Altesten ot6dt. Lehranstalt Münsters. 302 S., 5 Bilder. Drude u. Verlag Regensberg, Münster. 
1951. Kart. 8,50 DM. 

Auf clen ersten rund 180 Seiten wird dem Leser ein. übersidltlidles, wissensdlanlidl 
unterbautes Bild der Entwicklung des Realsdlulwesens in Münster gegeben. Ausgebend 
von dem dllrdl das pädagogisdle Streben der Aufltlärung des 18. Jhs. allgemein und durdl 
~Js Schulprogramm des Ministers von Fürstenberg für das Münsterland insbesondere ver· 
anlaßten Wedlsel im Bildungsziel legt Verfasser die Gründungsgesdlidlte der Münstersdien 
lleal•dlule dar und beridltet ansdlließend vom Wirken der Sdlule in den 100 Jahren ihres 
Bestehen•. H\lmborgs Festsdlrift ist ein bemerkenswerter Beitrag zur münstersdien Sdlul· 
ud Geistesgesdlidlte ab 1800. Für den Personen- und Familiengeschidltsforsdler sind die 
ia den ausfübrlidlen Anmerkungen so zahlreim gehramten personengesdlidltlidlen Ergän­
sungen oowie die in den .Anlagen• (li . 210--302) veröffentlidlten Verzeidlnisse der Lehrer 
and Sdlüler von 1857 bis 1951 von besonderem Wert. Sdlröder. 
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